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dieser Einfuhr partizipierten: Deutschland mit 28%,
die Tschechoslowakei mit 20, Belgien mit 18 und
Holland mit 12% des Totalimportes. -y.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 22. Juli für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. H. Hürlimann, Um- und Anbau Klausstraße 10,

Abänderungspläne, Z. 8;
2. Ch. Persiß, Umbau, Seehofsfraße 4, Z. 8;

Mit Bedingungen:
3. Einkaufsgenossenschaft der Schweizer. Coiffeur-

meister, Umbau Seilergraben 51, 49, Z. 1;
4. E. Lang, Umbau Limmatquai 64/Am Rank, Ab-

änderungspläne, Z. 1 ;

5. W. Brunner, Erdgeschoßumbau Albisstr. 15, Z. 2;
6. J. Pfenninger, Aufbau Vers.-Nr. 1049/Mutschellen-

strafe 39, Abänderungspläne, Z. 2;
7. Baugesellschaft Gstadhalde, Doppelmehrfamilien-

häuser mit Auforemisen und Einfriedung Gieß-
hübelstraße 82, 84, 86, Abänderungspläne, Z. 3 ;

8. A. Kernberg, Erstellung zweier Dachlukarnen
Goldbrunnenstraße 118, Z. 3;

9. Meierhans & Co., Umbau Hardaustraße 5, Z. 3 ;

10. G. Bolliger, Vergrößerung der Schaufenster Mol-
kenstraße 18, Z. 4;

11. Genossenschaft Sihlgrund, Umbau Stauffacher-
quai 58, Z. 4;

12. H. Günthardt, Fortbestand des prov. Magazin-
gebäudes Vers.-Nr. 2967 mit Schuppenanbauten
und der Wellblechautoremise Lagerstr. 85, Z. 4;

13. Guggenheim's Erben, Erdgeschoßumbau, Müller-
straße 8, Z. 4;

14. J. Gut's Erben, Umbau mit Dachaufbaute Rot-
wandstraße 51, Z. 4;

15. S. Liaskowsky, Ladenbaute Lang-/Lagerstr., Z. 4;
16. Baugesellschaft Schönhof, innere Einteilung im

1. und 3. Stock Kornhausbrücke 7, Z. 5 ;

17. A. Karli, Vergrößerung und Verlegung der Ben-
zintankanlage und Offenhaltung des Vorgartens
Limmatstraße 11 7, Mattengasse, Z. 5;

18. M. Räpsch, Umbau Ouellenstraße 26, Z. 5;
19. H. Beer, Brandmauerdurchbruch zwischen Schaff-

hauserstraße 1 und Kronenstraße 45, Z. 6;
20. M. Friedländer, Erstellung eines Gartenhauses

In der Hub 4, Z. 6;
21. G. Greil, Erstellung einer Einfriedung Rütschi-

straße 21, Z. 6;
22. Stadt Zürich/Elektrizitätswerk, Vergrößerung der

bestehenden Transformatorenstation Ecke Wein-
berg- Sonneggstraße (abgeändertes Projekt), Z. 6;

23. E. Wunderli, Mehrfamilienhäuser Hochstraße 6/
Haidenbachstraße 44, Abänderungspläne und ab-
geändertes Projekt, Z. 6;

24. A. Wyß, Schaufensterumbau und Erstellung eines
Balkones im 1. Stock Weinbergstraße 95, Z. 6;

25. Prof. Dr. L. Ruzicka, Erstellung einer Stüßmauer
und Verlängerung der Einfriedung bei Freuden-
bergstraße 101, Z. 7;

26. E. Vollenweider, Dachauf- und -ausbau Rütistr. 30
(abgeändertes Projekt), Z. 7;

27. È. Berger, Autoremisenanbau Wonnebergstraße
Nr. 58, Z. 8;

28. F. Frißsche, Anbau einer Autoremise Wonne-
bergstraße 64, Z. 8;

29. R. Tobler, Erstellung einer Waschküche an Stelle
eines Kellerraumes Russenweg 31, Z. 8.

Baukreditbegehren im Kanton Zürich. Beim
Kantonsrat sucht der Regierungsrat um folgende
Kredite nach : Fr. 350,000 für den Bau eines Ge-
meinschaftshauses der Pflegeanstalt Rheinau, und
Fr. 158,000 für die Einrichtung des früheren Verwal-
tungsgebäudes der Schweizerischen Unfallversiche-
rungs-Aktiengesellschaft in Winterthur als Bezirksge-
bäude Winterthur.

Neue Art des Appartementhauses in Zürich.
Ein neuartiges Projekt des Appartementhauses ist im

sogenannten Engematthof, unmittelbar hinter dem
Fabrikationshause von P K Z an der Bederstraße in
Zürich 2, nach den Plänen und unter Leitung von
Architekt Schlegel verwirklicht worden. Es handelt
sich um einen langen Bau, in dem keine Wohnun-
gen für Familien vorhanden sind, sondern nur Ein-
zel- und Doppelzimmer, die in Miete abgegeben
werden an Alleinstehende beiderlei Geschlechtes.
Der Gedanke dieser Art des Appartementhauses ver-
folgt den Zweck, die sogenannten „Buden", in denen
vor allem jüngere Leute zu hausen pflegen, durch
moderne Zimmer zu erseßen, die dem jungen Men-
sehen ein Heim sein sollen. Die Erfahrung hat ge-
zeigt, daß die sogenannten möblierten Zimmer doch

lediglich zum Schlafen verwendet werden, während
sich die Mieter meistenteils auswärts aufhalten und so

unnötigerweise viel Geld ausgeben. Diese modernen
Zimmer im Engematthof aber werden bestimmt bald
die Mieter daran gewöhnen, abends öfters zuhause
zu bleiben, zumal aller Komfort vorhanden ist. Das

langgestreckte Haus, welches etwas erhöht ist, prä-
sentiert sich äußerlich durch Einfachheit sehr ange-
nehm. Eine große Aufgangstreppe ist vorhanden,
links und rechts liegen je sechs Autogaragen, darüber
befinden sich zwei Tennispläße. In drei Stockwerken,
die in der Länge einen kasernenähnlichen Gang
aufweisen liegen zu beiden Seiten von diesem Durch-

gangsweg im ganzen 76 Einzelzimmer und 14 Dop-
pelzimmer. Jedes Zimmer ist mit fließendem warmen
und kalfen Wasser versehen, sechs von ihnen ver-
fügen über Duschen und in acht weiteren ist ein

Bad vorhanden. Zudem finden wir überall zahlreiche
eingebaute Schränke, so daß der Mieter nichts anderes
mitzubringen hat als Bett, Stuhl und Tisch. In jedem
Zimmer sind zudem eine Tischlampe, eine Decken-
beleuchtung und ein Telephonanschluß vorhanden.
In sämtlichen Räumen wurde dieselbe weißliche Tapete
verwendet, die waschbar ist. Alle Zimmer mit Aus-
nähme von acht Stück besißen einen Balkon. Nach

offiziellen Angaben sollen in Zürich ungefähr 5000

Angestellte in Privatzimmern wohnen und gerade
für solche Leute ist dieses Haus gedacht, denn der

Preis eines Zimmers beträgt nur 90 Franken, wobei
Licht, Heizung und warmes Wasser inbegriffen sind.

Will der Mieter auch volle Pension genießen, hat er

dafür 150 Franken zu zahlen. — Erwähnenswert ist,

daß das Gebäude vollständig' schallsicher abgedichtet
wurde, ja selbst Treppenhaus und Zimmerböden sind

mit einem Gummibelag versehen. Niemand kann

den Nachbar nebenan stören. Im unteren Teile des

Hauses liegen die Wohnung eines Betriebschefs, ein

gemeinsamer Speisesaal, ein Gymnastikraum, der

auch als Kegelbahn verwendet werden kann, ferner

ein Lesezimmer. Vor dem Hause gegen den Uetli-

berg befindet sich ein Ruhegarten nebst einer Boccia-

bahn. Um das gesamte Gebäude wird eine Garten-

anlage mit dem Kostenaufwand von 25,000 Franken

erstellt. Um das Wohnen so angenehm als möglich

zu machen, wurden überall die modernsten Errun-

genschaften der Technik herbeigezogen : ölfeuerung,
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clis8sr kinlukr psrli^ipisrlsn: Osul8cklsncl mil 28 </o,

clis I8ckscko8lowslcsi mil 26, Vslgisn mil 18 uncl
klollsncl mil 12^/o cls8 Iolslimporls8. -^.

ksuckronîlî.
vsupoliisilicke Sewîlligungen «ier 5»s«iî

Zlüricil wurclsn sm 22. luli lür lolgsncls Lsupro-
jslcls, lsilwsi8s unlsr Lsclingungsn, srlsilt:

Okns Lsclingungsn:
1. kl. Klürlimsnn, klm- uncl i^nksu Xlsu88lrshs 16,

^Ksnclsrung8plsns, /. 3 z

2. OK. Ksr8il), klmksu, 5sskol8lrskzs 4, /. 8;
K4il ksclingunzsn '

Z. Kinlcsul8gsno88sn8cksll clsr 3ckwsi^sr. Ooilksur-
msi8lsr, klmksu 5silsrgrsksn 51, 49, 2^. 1;

4. k. l_snz, klmksu kimmslqusi 64/^m ksnlc, 7^k-
snclsrung8plsns, 1 i

5. W. krunnsr, krclgs8ckolzumksu ^Iki88lr. 15, 2z
6. 1. klsnningsr, /^ulksu Vsr8.-Xlr. 1649/k4ul8cksIIsn-

8lrsk)s 39, /^Ksnclsrung8plsns, /. 2^
7. ösugs8sll8cksll <08lsclkslcls, Ooppslmskrlsmilisn-

Ksu8sr mil ^utorsmi8sn uncl Kinlrisclung Oisl;-
küksl8lrsk;s 32, 84, 86, ^Ksnclsrung8plsns, 3 :

8. 7V Xsrnksrg, Kr8lellunz ?wsisr Oscklulcsrnsn
Oolclkrunnsn8lrshs 118, 3;

9. K4sisrksn8 â< Oo., klmksu Klsrclsu8lrsl;s 5, 3
16. O. öolligsr, Vsrgrölzsrung clsr ^cksulsn8lsr K4ol-

l<SN8lrsk)S 13, X. 4i
11. Osno88sn8cksll ^iklgruncl, klmksu Zlsullscksr-

c>usi 58, 4,-
12. >4. Oünlksrcll, korlks8lsncl cls8 prov. K4sgszrin-

gsksucls8 Vsr8.-klr. 2967 mil 5ckuppsnsnksulsn
uncl clsr Wsllklscksulorsmi8s Ksgsr8lr. 85, 4:

13. Ouggsnksîm'8 krksn, krclzs8ckolzumksu, K4üllsr-
8lrs^s 8, 4;

14. 1. Oul'8 krksn, klmksu mil Oscksulksuls l?ol-
wsncl8lrsl;s 51, 4;

15. 5. I.is8l<ow8lc^, bsclenlosuls I_sng-/l.sgsr8lr., 4;
16. Lsugs8sll8cksll Zckönkol, innsrs kinlsilung im

1. uncl 3. ^loclc Xornksu8kruclcs 7, /. 5;
17. 2^. Xsrli, Vsrgrö^srung uncl Vsrlsgunz clsr ksn-

Tinlsnlcsnlsgs uncl 0>klsnksllunz cls8 Vorzsrlsn8
l.immsl8lrskzs 11 7, ^1sltsngs55S, 5?

13. K4. I?sp8ck, klmlosu 0>usllsn8lrskzs 26, 5:
19. >4. kssr, Vrsnclmsusrclurckkruck ^wi8sksn 5cksll-

Ksu8sr8lrs^s 1 uncl Xr0NSN8lrsl)S 45, 6!
26. K4. kriscllsnclsr, Kr8lsllung sinS8 OsrlsnKsU8S8

In clsr kluk 4, 61
21. O. Orsil, kràllung sinsr kinlrisclung I?ül8cki-

8lrskzs 21, il. 6;
22. 5lscll /ûncli/^IsIài^ilâlz^Erl«, Vs>'gröl;S>'ung clsi'

lzs8lsIisnclSn Imn8lo^mslo>-SN8lslion ^cl<s ^/sin-
lzEI-^- 5onnEzg8lm^S (sIngSsnclSt'lS8 ?fojsl<l), 6;

23. Wunclsi-Ii, I^1sIiflsmi>iSnIiâu8S>' l4ocli8lrslzs 6/
>4s!cIsn>ZscIi8lm>;S 44, ^l?ZnclSmng8p>Zns unà sk-
gssnclsi'^ ?>-ojs><l, 61

24. 5cIiZulSN8lS>'umIzsu uncl ^^lsllung sins8
káonS8 im 1. 5locl< VVsinIzSi'Jsli'shs 95, 6;

25. ?>-ol. Dn 1.. ku^icl<z, ^r8lsllun^ Sinsr 5lühmsuSr
uncl Vei-Iängsi-ung clsi- ^inli'isclung ksi ^suclsn-
ksi-gàshs 161, 7:

26. k. Vollsnv^siclsi', Oscksul- uncl -su8ksu I?üli8li'. 36
(skgssn^si-tsz ^i-ojsl<l), /. 7i

27. k. Ls^gsi', ^ulc»-smi8snsnksu Wonnsksr^lmlzs
58, I. 8?

23. s^. ^ilz8cks, T^nksu sinss ^ulorsmi8S Wonns-
Ks^g8lmkzs 64, 8!

29. k. loklsi', ki-8lsllsng sinsi- Ws8skl<6cks sn 5lsIIs
sinS8 KsIIsi'MUME8 I?U88SNVVSg 31, 3.

Vsukre6iibegskren im Ksnîon liirîck. ksim
Xsnlon8ml 8uckl cisi- Ksgismng8ml um lolgsnà
Xrsclils nsck! k^»-. 356,666 lür <3sn ösu sins8 Os-
msin8sksll8ksu8S8 clssê ^llsgssn8lsll kksinsu, un6

lì 156,666 lü^ ciis kini-icklung clS8 lrüksi-sn Vsi'wsl-
lun^8gskâucls8 clsr Zckv/si^siàksn OnlsIIvs^icks-
>°unz8-^!<liSngS8s!!8clisll in Winlsi'lkui' à Ks^ii-I^gs-
kâucls Winlsi-lkui-.

^eue 6eî /^ppsrîemenîksulel !n lûrîck.
Kin nsusi'lizs8 ki'ojs^l cls8 ^pps4smsnlksu8S8 i8l im

8Ogsnsnnlsn kngsmsllkol, unmillslksr kinlsr clsm
kskn><slion8ksu8s von X / sn cisi' ös^si^lmhs in

/ü^ick 2, nsck clsn KIsnsn uncl unlsi' ksilung von
Amkilàl Zoklsgs! vs>'^vi>'I<!ickl v/oi'clsn. k8 Ksn6s!l
8iok um sinsn Isngsn ksu, in clsm !<sins Woknun-
gsn lui" ksmilisn voi-konclsn 8incl, 8oncls^n nur kin-
?sl- uncl Ooppsl^immsr, ciis in saisis skgsgsksn
wsrclsn sn /^»sin8lsksnclS ksiclsrlsi Os8ck!soIils5.
Dsr OsclsnI<s clis8sr T^rl cls8 ^ppsrlsmsnlksu8S8 vsr-
lolgl clsn /wsc><, clis 80gsnsnnlsn „kuclsn", in clsnsn
vor sllsm jüngsrs ksuls ?u Ksu8sn pllszsn, clurcli
moclsrns dimmer ?u sr8sl)sn, ciis clsm jungsn I^Isn-
8cksn sin KIsim 8sin 8oIIsn. Ois krlskrung ksl gs-
^sigl, cls^ clis 80gsnsnnlsn möklisrlsn ^immsr clocli

Iscliglick ?um 5cklslsn vsrwsnclsl wsrclsn, wskrsncl
8iok clis I^lislsr msi8lsnlsil8 su8v^srl8 sulksllsn uncl 80

unnöligsrwsi8s vis! Oslcl su8gsksn. K>is8s moclsrnsn
^immsr im knzsmsllkol sksr wsrclsn Ks8limml kslcl
clis I^Iislsr clsrsn gswöknsn, sksncl8 öllsr8 ^uksu8s
?u klsiksn, ^umsl sllsr Xomlorl vorksnclsn i8l. OZz

Isngzs8lrsclcls Klsu8, wsloks8 slws8 srkÖkl i8l, prs-
8snlisrl 8ick suhsrlick clurck kinlsckksil 8skr sngs-
nskm. kins grokzs 7^ulgsng8lrspps i8l vorksnclsn,
Iinlc8 uncl rsokl8 liszsn js 8scli8 ^ulogsrsgsn, clsrüksr
kslinclsn 8iok ?wsi Isnni8p>sl;s. In 4rsi 3loclcwsrlcsn,
clis in clsr ksngs sinsn Ics8srnsnsknlioksn Osng
sulwsi8sn lisgsn ?u ksiclsn 5silsn von clis8sm Ourcli-

zsng8wsg im gsn?sn 76 kin^sl^immsr uncl 14 Oop-
psl?immsr. lscls8 Ämmsr i8l mil lliskzsnclsm wsrmsn
uncl lcsllsn Ws88sr vsr8sksn, 8scli8 von iknsn vsr-
lügsn üksr K>u8clnsn uncl in sckl wsilsrsn i8l sin
öscl vorksnclsn. ^uclsm linclsn wir üksrsll ^slnlrsiclis
singsksuls Tckrsnlcs, 80 clsh clsr I^Iislsr niclnl8 snclsrsz
mil^ukringsn ksl sl8 ksll, 3lukl uncl Ii8ck. In jsclsm
dimmer 8incl ^uclsm sins Ii8cklsmps, sine Osclcsn-

kslsucklung uncl sin Islspkonsn8clnluk; vorksnclsn.
In 8smllicksn Xsumsn wurcls clis8slks wsihliclns Ispsls
vsrwsnclsl, clis ws8ckksr i8l. ^IIs /immsr mil /^U5-

nskms von sckl 5lücl< Ks8ilzsn sinsn ksllcon. XIscli

olli^isllsn T^ngsksn 8oIIsn in ^ürick unzslskr 566ll

^ngS8lsIIls in krivàimmsrn woknsn uncl gsrs6s
lür 8olcks ksuls i8l clis8S8 KIsu8 gsclsckl, clsnn clsr

Krsi8 sins8 Ämmsr8 kslrsgl nur 96 Krsnlcsn, wobei
kickl, klsi^ung uncl wsrms8 Ws88sr inksgrillsn 8in6.

Will clsr I^Iislsr suck volls Ksn8ion gsniskzsn, ksl sr

clslür 156 Krsnlcsn ?u ^sklsn. — Krwslnnsn8wsrl iîl,

clslz cls8 Osksucls voll8lsnclig' 8cksll8icksr skgsclicklst
wurcls, js 8slb>8l Irsppsnksu8 uncl Ammsrköclsn 8incl

mil sinsm Oummikslsg vsr8sksn. Xlismsncl Icssn

clsn Xisckksr nsksnsn 8lörsn. Im unlsrsn Isils clsZ

KIsu8S8 lis^sn clis VVoknung sins8 öslrislo8cksl8, sin

gsmsin8smsr 5psi8s8ssl, sin 0/mns8lilcrsum, clsr

suck sl8 Xsgslkskn vsrwsnclsl wsrclsn lcsnn, lsrnsr
sin Ks8s?immsr. Vor clsm Klsu8s zsgsn clsn Oslli-

ksrg kslincisl 8ick sin Xuksgsrlsn nsb>8l sinsr ôoccis-

kskn. Kim cls8 gs8smls Osksucls wircl sins Osrlsn-
snlsgs mil clsm Xo8lsnsulwsncl von 25,666 Krsnlcsn

sr8lslll. klm cls8 Woknsn 80 sngsnskm s>8 möglicn

?u mscksn, wurclsn üksrsll 6is moclsrn8lsn krrun-

zsn8cksllsn clsr Iscknilc ksrksigs-ogsn ' Ollsusrung,



Nr. 17 illustr. Schweiz. Harnlw. Zeitung (Meisterblatt) 197

Ventilationsanlage durch das ganze Haus, und ein
großer Boiler, der 20,000 Liter faßt, sind vorhanden.
Verschiedene Zimmer sind gegenwärtig als Ausstel-
lung aligemein zugänglich gemacht, nachdem sie
durch verschiedene kunstgewerbliche Spezialgeschäfte
eingerichtet worden sind. Und hier erst kann man
die Zweckmäßigkeit dieser Zimmerkolonie erkennen,
wie sie vom Architekten geplant und mustergültig
gelöst wurde. Das Appartmenthaus Engematthof wird
das Interesse der weitesten Kreise schon deshalb
finden, weil hier das moderne Wohnen von einer
ganz anderen und, wie uns scheinen will, bedeutend
vernünftigeren Seite aus angesehen wird, als wir es
bisher gewohnt waren. Die Zimmer sind alle viel
luftiger, keine massigen Vorhänge aus Großmutters-
zeiten verdecken die Sicht ins Freie. — Die umfang-
reichen Erdarbeiten, die zum Bau nötig waren, be-
sorgte die Firma Meier-Ehrensperger Sohn, während
die Bauarbeiten selbst von Hatt-Haller durchgeführt
wurden. Bauherrin ist die Genossenschaft Enge-
matthof. „Zürcher Post".

Wohnungsbau in Oerlikon (Zürich). An der
Winterthurerstraße reichen die neuzeitlichen, zusam-
menhängenden Wohnquartiere nicht bis zur Stadt-
grenze, da die Landwirtschaftliche Schule Strickhof
hier zu beiden Seiten der Straße ausgedehnte Strecken
Kulturland besißen. Unmittelbar jenseits der jeßigen
Stadtgrenze hat die Zürcher Baugenossenschaft
„Ueberland" der „N. Z. Z." zufolge ein umfang-
reiches Areal mit 400 m Straßenfront und 56,000 m^
Flächeninhalt erworben und für die einheitliche über-
bauung einen vorläufigen Plan aufgestellt. Die nach
Schwamendingen führende Winterthurerstraße, die
schon jeßt einen sehr starken Ausfallverkehr aufweist,
wird später einen noch bedeutend umfangreicheren
Verkehr zu bewältigen haben ; an diesem markan-
ten Punkte, wo die Überlandstraße talwärts abzweigt,
wurde der Baulinienabstand auf etwa 36 m festge-
seßt. Das ansteigende Grundstück der Baugenossen-
schaft „Überland" wird an der oberen Längsseite von
der verlängerten Frohburgstraße begrenzt, hinter der
unmittelbar der Wald beginnt. Die Wohnhäuser
orientieren sich daher mit den Eingängen und Ne-
benräumen gegen die nordwärts gelegene Winter-
thurerstraße, um sich mit breiten Fenstern nach der
Waldseite (Süden) zu öffnen.

An der Winterthurerstraße sind sechs vierstöckige
Baublöcke geplant; weiter rückwärts folgen querge-
stellte, dreistöckige Doppel-Mehrfamilienhäuser. Ganz
oben an der Halde, jenseits der projektierten Zwi-
schenstraße, schließen sich gestaffelte Reihen zwei-
stöckiger Häuser an. So ist die Einteilung des ge-
samten Areals übersichtlich, die Abstände sind reich-
lieh bemessen, und überall öffnet sich der Blick gegen
den Wald. — Vorläufig ist ein Häuserblock mit drei
Doppelhäusern an der Winterthurerstraße im Roh-
bau fertiggestellt. An Stelle des breiten Vorgartens
sieht man augenblicklich den tiefen Graben der
Kanalisationsarbeiten. Neben Zweizimmerwohnungen
gibt es hier solche zu 3 V« Zimmern, indem sich der Kor-
ndor zu einem behaglichen Wohnraum mit eigenem
enster weitet. — Man darf es begrüßen, daß das
fojekt der Architekten Re i n ha rt und Vo I m a r etwas

Urdnung in eine zusammenhanglos und buntscheckig
wirkende Bauzone zwischen Zürich u. Oerlikon bringt.

Einrichtung eines Bezirksgebäudes in Win-
»

!?•*"" Regierungsrat verlangt vom Kantons-

et P
Erteilung eines Kredites von 158,000 Fr. für

Einrichtung des früheren Verwaltungsgebäudes

der schweizerischen Unfallversicherungs-Aktiengesell-
schaft in Winterthur als Bezirksgebäude.

Bauliches aus Küsnachf (Zürich). (Korr.) An
der Seestraße in Küsnacht hat die Baugenossenschaft
Wiltiswacht einige moderne Wohnhäuser mit Drei-
und Vierzimmerwohnungen errichtet, die kürzlich zur
Besichtigung geöffnet waren. Die Häuser, die sich
durch einen blendend weißen Verpuß auszeichnen,
zeigen große und weitläufige Balkone und sind von
Gärten umgeben. Die Wohnungen machen einen
freundlichen Eindruck und entsprechen bezüglich
Licht-, Luft- und Raumeinteilung allen modernen
Anforderungen. — J —

Der Neubau der Landesbibliothek in Bern.
Zur Erinnerung an die Einweihung der neuen Lan-
desbibliothek in Bern, die im November 1931 statt-
gefunden hat, ist von Marcel Godet, dem Direktor der
Landesbibliothek, ein sehr schönes Heft herausge-
geben worden, das eine Schilderung dieses Institutes
gibt, seiner Geschichte, seiner Sammlungen und
seiner alten und neuen Gebäude. Die prachtvollen
Räumlichkeiten, die jeßt sowohl für die Aufbewah-
rung der Bücher als auch für die Lesesäle geschaffen
worden sind, kommen in diesem Hefte richtig zur
Geltung, namentlich aber auch die vorbildliche Mo-
dernität der Architektur. Man freut sich nachträglich
noch einmal darüber, daß es gelungen ist, für eine
eidgenössische Baute so offenkundig modern und
doch so durchdacht bauen zu können. Es muß
geradezu ein Genuß sein, in diesen neuen Räum-
lichkeiten arbeiten zu dürfen.

Bauliches aus Wiedlisbach (Bern). Die außer-
ordentliche Einwohnergemeindeversammlung hatte
ein Initiativbegehren zu behandeln, welches die so-
fortige Ausführung der Korrektion einer Straßenrest-
strecke Innerort Walke-Schulhaus (zirka 700 m) mit
einem vom Staat anbegehrten Gemeindebeitrag for-
derte. Entgegen einem Antrag, welcher den Staat
als Alleinbezüger der Motorfahrzeugsteuer zum ver-
antwortlichen Straßenbauer verpflichtet wissen wollte,
genehmigte die Gemeindeversammlung einen Bei-
trag von 5000 Franken an erwähnte Strecke. Die Er-
Weiterung des Hydrantenneßes durch die
Mühlegasse fand einstimmige Genehmigung.

Rege Bautätigkeit in Schwyz. Bautätigkeit
und Beschäftigungsgrad sind zur Zeit hier recht gut.
In diesem Jahre entstanden schon mehrere Neu-
bauten. Auch haben viele Häuser durch Rénova-
tion ein neues, schmuckes Aussehen bekommen.

Ankauf eines Schiefjplatyes zum Waffenplaty
Liestal. Von den eidgenössischen Räten verlangt
der Bundesrat einen Kredit von 875,000 Fr. zum
Ankauf des zum Waffenplaß Liestal gehörenden
Schießplaßes Setlisberg.

Neues Strandbad in Heiden (Appenzell A.-Rh.).
(Korr.) Seit die verschiedenen Kurorte im Toggen-
bürg und Appenzellerland, wo man früher über-
haupt kaum in einem Fluß auf beschränktem Raum
baden konnte, nacheinander schöne Fluß- und Strand-
bäder einrichteten, wollte der namentlich von Deutschen
vielbesuchte Höhenkurort Heiden nicht mehr zurück-
bleiben. Auf privatem Weg, mit bescheidener Ge-
meindebeihilfe, wurde eine Aktiengesellschaft gegrün-
det und ein Grundstück erworben, das für die Anlage
eines neuzeitlichen Schwimm- und Strandbades sich

ausgezeichnet eignete. Planausarbeitung und Bau-
leitung lagen in den Händen von Herrn Ingenieur
Hefti, Freiburg (Schweiz), der schon mehrere An-
lagen ausgeführt hat.
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Vsnliislionxsniszs ciuccii cisx gsn-s >-isux, unci sin
ocOhsc Laiisc, cisc 2L>,O()t) l-ilsc lshl, xinci voclisncisn.
Vscxcliiscisns dimmer xinci gegsnwsclig six Auxxlsl-
iung siigsmsin -ugsngiicli gsmsciil, nsclicism xis
ciuccii vscxcliiscisns lcunxlgswsclziiciis 5ps-isigsxclislls
singsciclilsl woccisn xinci. Dnci iiisc scxl icsnn msn
ciis ^wscicmshigicsil ciisxsr Ämmscicolonis scicsnnsn,
wis xis VOM Amllilslclsn gspisnl unci muxlscgüilig
gsiöxl wuccis. Dsx Appsrlmsnllisux ^ngsmsllliol wicci
3sx inlscsxxs cisc wsilsxlsn Xcsixs xclion cisxlisilz
lincisn, wsii liisc cisx mociscns Wolinsn von sinsr
gsn- snciscsn unci, wis unx xclisinsn wiii, isscisulsncl
vscnünlligscsn ^sils sux sngsxslisn wirci, six wic sx
lzixlisc gswolinl wsrsn. Dis i^immsc xinci siis vis!
isltigsc, Icsins msxxigsn Voclisngs sux (^cohmutlscx-
-silsn vscciscicsn ciis ^iciil inx s-csis. — Dis umlsng-
csiciisn ^cciscissilsn, ciis -um Lsu nölig wscsn, Iss-
xcvgls ciis I^icms I^Isisc-^lii'snxpsi'gsc 5olin, wslicsnci
ciis ösusrlzsilsn xsiisxl von i^isll-i^isiisc ciucclizslüiii-l
v/urcisn. Lsulismin ixl ciis Osnoxxsnxclisll ^nzs-
msltliol. „^ücclisc l'oxl".

Woknung!bsu in veklikon (^üricii). An cisc

V^inlsclliucscxlcshs csiciisn ciis nsu-siliiclisn, -uxsm-
msnl>snzsncisn Wolinquscliscs niclil isix -uc 5lscil-
gcsn-s, cis ciis i.snciwiclxclislliicl>S ^ciiuis 5lciclciiol
liisc-u l?si6sn 5silsn cisc Äcshs suxgscislinls 5lcscicsn
Xuilui-isnci issxilzsn. Dnmillsiissc jsnxsilx 6sc jslzigsn
^lscilzcsn-s lisl ciis ^ücclisc Lsugsnoxxsnxclisll
.lislzsrlsnci" cisc „XI. X. /." -uloigs sin umlsng-
rsiclisx Acssi mil 400 m Hlcshsnlconl unci 56,OL>t> m^
lisclisninlisll scwocissn unci lüc ciis sinlisiliiclis Dlzsc-
iisuung sinsn vocisuligsn ?isn sulzsxlsiil. Dis nscli
Äwsmsnciingsn lülicsncis Winlsclliucscxli'shS, ciis
Zciivn jshl sinsn xslic xlscicsn Auxlsiivsclcslii- sulwsixl,
mcci xpslsc sinsn nocii izscisulsnci cimlanJcsiciisrsn
Vsrlcsiii- ^ci issv/siligsn Iisizsni sn ciisxsm msricsn-
ten i'cinicls, v/o ciis Dinsi-isncixlmkzs Isiwâclx siz^wsigl,
durcis cisc Vsciiinisnslzxlsncl sul slws 36 m lsxlgs-
!si;1. Dsx snxlsigsncis Ocuncixlöcic cisr ksugsnoxxsn-
^ciisil „Dizsrisnc!" wirci sn cisc oizscsn 1.sng55si1s von
cisr vscisnJscisn i^coliizcii'gxli'shs izsgcsn^l, i^inlsc cisc
^nmillEiizsc cisc Wsici ks^innl. Dis VVoiiniiscixsi'
onsntiscsn xicii cisiisc mil 3sn ^ingsngsn unci I^Is-
izsni-sumsn gsgsn ciis nocciwsi-lx gsisgsns Winlsc-
lliucsi-zli-sizs, um xicli mil kcsilsn l^snxlscn nscli cisc
VVsicixsils (^ücisn) ^u öllnsn.

^n cisc Winlscliiucscxlcsi^s xinci xsciix visrxlöcicigs
ösulziocics gsplsnli wsilsc rücicwsclx loigsn cjuscgs-
xlsiils, cifsixlöcicigs Doppsi-ivlEiii'lsmiiiSnIisuxsi'. (Dsn^
oi)Sn sn cisc i^isicis, jsnxsilx cisr projsiclisi'lsn /wi-
^ciisnxlcshs, xciiiiskzsn xicii gsxlsllsils ksiiisn ?wsi-
!locicigs5 l-isuxsc sn. 6o ixl ciis ^inlsiiunz cisx gs-
5smlsn ^cssix ülzscxiciiliicii, ciis ^IzZiscicis xinci csicii-

izsmsxxsn, unc! üizsmii öllnsl xicii cisr Liiclc gsgsn
Wsici. — Vorisuliz ixl sin i^suxscisiocic mil àsi

^vsDpel^äuZEl'^ Zp» clsr WiniSl'ikul'e^il'Zhe im I?O^-
SZU lsclizgszlslll. An Hlsiis cisx izcsilsn Vocgsflsnx
?>e1>l msn sugsntziiciciicii cisn lislsn (Dcsissn cisr
^snsiixstionxsc^silsn. i^Isizsn ^wsi^immscwoiinungsn
Jlvi E8 s^ier 8O!c^6 2!U 3 V« ÄMM6M, inclem zicli cler Xo»'-
ncioc 2u sinsm isslisgiiciisn Woiincsum mil sigsnsm

snxlsi- v/silsl. — IVIsn ciscl sx insgi-ühsn, clsk; cisx

^ojeicl cisc Acciiilsiclsn I?sin lis cl un6 Voim sc slwsx
Dmnung in sins -uxsmmsniisnglox unci isunlxciiscici^
^"icsncis ösu^ons ^wixclisn ^ücicii u. Osciiicon iscingl.

ì'"^«ktung eine! vsrirkigedsucle! in Win-
»

Dsc ksgiscungxi'sl vscisn^l vom Ksnlonx-

cl r? ^îsiiung sinsx i<rsciilsx von IZL.dOO I'r. lüc
^ cinnciilunz cisx lcüiiscsn Vscwsilungxgsizsucisx

cisc xciiwsi^si'ixclisn DnlsilvscxicliscunHX-Aiclisnzsxsii-
xciisll in Winlscliiui- six ös^ii-icxzsissucis,

vsuücks! SU! Kü!nsckt (lüricii). (Xom.) An
6sr Zssxlcshs in Xüxnsciil lisl ciis ksugsnoxxsnxciisll
Wiilixwsclil sinigs mocisms Wolinlisoxsi- mil Dcsi-
unci Visc-immsfwolinungsn ecciciilsl, ciis Icüc^iicli ?uc
ösxiciiligung gsöllnsl wscsn. Dis i^isuxsc, ciis xicii
ciuccii sinsn Isisncisnci wsikzsn Vscpulz sux^sici^nsn,
?sigsn gcokzs unci wsilisuligs Lsiicons unci xinci von
(Dsclsn umzsizsn. Dis Woiinungsn msciisn sinsn
lrsunciiiciisn ^incicucic unci snlxpcsciisn lss^ügiicii
I_iclil-, I.ull- unci ksumsinlsiiung siisn mociscnsn
Anlocciscungsn. — 1 —

ver 5Ieubsu 6sr i.sncle!bidiioîksk in vekn.
?ur ^nnnscung sn ciis ^invvsiliung cisc nsusn i.sn-
cisxlziiziioliislc in Lscn, ciis im Xiovsmissr 1931 xlsll-
gsluncisn lisl, ixl von I^lsccsi (Docisl, cism Dicsicloc cisc
i.sncisxizi>siioliis>c, sin xsiic xciiönsx l'isll iiscsuxzs-
gsissn vvoccisn, cisx sins Zciiiiciscung ciisxsx inxlilulsx
giisl, xsinsc (Dsxciiiciils, xsinsc 5smmiungsn unci
xsinsc silsn unci nsusn (Dsksucis, Dis prsclilvoiisn
ksumiiclilcsilsn, ciis jslzl xovvoiii lüc ciis Aulisewsii-
cung cisc Luclisc six sucii lüc ciis i.sxsxsis zsxclisllsn
woccisn xinci, icommsn in ciisxsm i^islls ciciilig ^ur
Osilung, nsmsnliicli sizsc sucii ciis vocisiiciiiciis t^Io-
ciscnilsl 6sc Acciiilslcluc. I^Isn lcsul xicii nsciilcsziicli
nocii sinmsl ciscuizsc, cis^ sx gsiungsn ixl, lüc sine
sicigsnöxxixciis ösuls xo ollsnicunciig mocism unci
ciocii xo ciurciicisciil izsusn z:u icönnsn. ^x muh
Hscscis-u sin (?snuh xsin, in ciisxsn nsusn i?sum-
iiciiicsilsn scizsilsn 2^u ciuclsn.

ksuiicke! su! Wietlikbsck (ksm) Dis suhsr-
orcisnliiciis ^inv/oiinsi'gsmSincisvSi'xsmmiunH iislls
sin inilislivissgsiii-SN ?u izsiisncisin, wsiciisx ciis xo-
locligs Auxlüiicung cisc Xoccsiclion sinsc 6lcshsncsxl-
xlcscics Innscocl ^/s!ics-5ciiuilisux (^icics 7L>O m) mil
sinsm vom 5lssl snissgsiiclsn Osmsincislssilrsg loc-
ciscls. ^nlgsgsn sinsm Anlcsg, wsiclisr cisn 5lssl
six AiiSiniss-ügsi- cisc I^ioloclsiii'^sugxlEusr ^um vsc-
snlv/ocliiciisn ^lcshsnissusr vscpliiciilsl vvixxsn v/oiils,
gsnslimigls ciis (?smsincisvsi-xsmmlung sinsn Lsi-
lcsg von 5OLIO ^csnlcsn sn scwsiinls 5lrscics> Dis
wsilscung cisx i^^cicsnlsnnshsx ciuccii ciis
I9lüiiisgsxxs lsnci sinxlimmigs Osnsiimigung>

kege vsuîsîigkei» in ksulsligicsil
unci Vsxciislligunzxgi-sci xinci ^uc /sil i^isr csclil gul.
in ciisxsm isiics snlxlsncisn xclion ms^cscs XIsu-
i?sulsn> Aucii iisissn visis i^isuxsc ciuccii Xsnovs-
lion sin nsusx, xciimucicex Auxxsiisn issicommsn^

Anksui eine! Zckiehpistze! rum Wsitenpish
^ieiîsi. Von cisn sicigsnöxxixclisn Xslsn vscisngl
cisc Luncisxcsl sinsn Xcsciil von 375.VLX) k^c. -um
Anicsul cisx -um Wsllsnpish i.isxlsi gs^öcsncisn
5ciiishplslzsx 5sliixizscg.

^eus! 5trsn«ibs«i in i^eicien (Appsn-sii A I?ii

(Xom.) 3sil ciis vsrxciiiscisnsn Xucorls im loggen-
i)ucg unci Appsn-siiscisnci, wo msn lcuiisc ulssc-
iisupl Icsum in sinsm i^iuh sul issxciicsniclsm ksum
Isscisn Iconnls, nsciisinsncisc xciiöns ^iuh- unci 3lcsnci-
isscisc sinnciilslsn, woiils cisc nsmsnliicii von Dsulxciien
visiissxuciils l-iölisnicucocl i^Isicisn niclil msiic -ucücic-
izisiissn. Aul pcivslsm Wsg, mil izsxciisicisnsc Ss-
MSincisissiiiiils, wurcis sins Aiclisnzsxsiixciisll gsgcün-
cisl unci sin (Dcuncixlücic si-wocissn, cisx lüc ciis Aniszs
sinsx nsu-siliiciisn Hciiwimm- unci ^li-snciisscisx xicl>

suxzs-siclinsl signsls, i^isnsuxscissilung unci ksu-
isilung isgsn in cisn llsncisn von l4smn ingsnisuc
i-lslli, ^csiiiiui'g (5ciiwsi-), cisc xciion msiirscs An-
isgsn suxgslüiii'l lisl.
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Ein Wasserbassin von 50 m Länge und 18 m
Breite bildet für die Erwachsenen, ein seitliches Bassin
für die Kinder gute Badegelegenheit. Das große
Bassin mißt 1100 und hält 2000 m® Wasser. Das
Badewasser wird aus einem Bach gewonnen, wenn
nötig durch Quellwasser ergänzt. Der Wasserbedarf
wird auf 70 Minutenliter berechnet, während der
Zulauf 200 Minutenliter beträgt. Da das Bachwasser
verhältnismäßig kalt ist, wird es teilweise auf die
Dächer des Gebäudes geleitet, dort vorgewärmt und
dem Bassin zugeführt, überdies wird das Wasser
mit einer Pumpanlage umgewälzt, d. h. durch einen
Sandfilter geschickt und vermittelst Chlorzulage (Sy-
stem Dr. Ornstein) bakterienfrei gemacht. An der
Umfassungsmauer des Bassins finden wir daher eine
auf Wasserspiegelhöhe liegende Rinne für das um-
gewälzte und eine etwas höher liegende Überfall-
rinne für das verunreinigte und bei Wellen zum Ab-
fluß gelangende Wasser. Ein Sprungturm für 5,3
und 1 m Höhe, eine Schiedsrichtertribüne, Douchen
und Speier ergänzen diese Anlage. Gegen Osten
sind auf einer Terrasse die Wirtschaftsräume und ein
Wasserturm mit 60 m® Fassungsvermögen erstellt,
anschließend die offenen Kabinen für die Kinder.
Bänke und eine Sißschwelle dienen den Badenden
und Zuschauern. Gegen Westen ist ein großer Spiel-
rasen angelegt, zu dem man nur über eine Rinne
für das Fußwaschen gelangen kann. Anschließend
sind die ausgedehnten Gebäude: Einfrittshalle und
Kasse, 10 Wechselzellen, 70 Einzelzellen, Sanitätszim-
mer, Waschküche, Warmwasserdouche, Bedürfnisan-
stalten usw. Rings um das Bassin finden wir einen
Plattenweg, vor den Gebäuden Blumenschmuck.

Die ganze Anlage zeugt von großer Erfahrung
des Bauleiters auf diesem Spezialgebiet. Bei aller
sachlichen Zweckmäßigheit und der fast ausschließ-
liehen Ausführung in Beton wirken die Bauten doch
nicht nüchtern; eine wirksame Farbengebung bringt
angenehme Abwechslung und Bereicherung. Gegen
Süden wird noch eine große Spielwiese erstellt; der
gegen Osten ansteigende Hang bietet reichliche
Möglichkeiten für Sonnenbäder usw. Für Schwimm-
Wettspiele sind alle Vorkehrungen getroffen, so daß
wohl schon nächstes Jahr solche Veranstaltungen er-
wartet werden dürfen.

Die ganze Anlage ist in einem Gebiet erstellt,
das man früher wohl nie für solche Zwecke geeignet
befunden hätte. Die Lage ist in jeder Beziehung
günstig, sozusagen inmitten des Kurortes. Die ge-
samten Baukosten werden den Betrag von 300,000
Franken erreichen.

Notstandsarbeiten in Schaffhausen. Der Stadt-
rat legte ein Projekt der Bauverwaltung vor,
das für dringende Notstandsarbeiten einen Kredit
von 200,000 Fr. verlangte. Da die einzelnen Pro-
jekte noch nicht genau budgetiert und baureif waren,
nahm der Rat einen Antrag an, der den Kleinen
Stadtrat beauftragt, beförderlich ein detailliertes Not-
Standsprogramm auszuarbeiten. Zur sofortigen An-
handnahme von Notstandsarbeiten wurden 50,000
Franken bewilligt.

Bau eines Restaurants auf Weifjfluhjoch (Grau-
bünden). Die Generalversammlung der Aktionäre
der Parsennbahn bewilligte für den Bau des Restau-
rants auf dem Weißfluhjoch einen Kredit von 250,000
Franken.

Beratungsstellen für Unfallverhütung
des Schweiz. Baumeister-Verbandes.

fk. Besonders das Baugewerbe ist eine Gruppe,
wo die Unfälle sich in den leßten Jahren vermehrt
haben. Die Schweiz. Unfallversicherungsanstaltwar des-
halb gezwungen, seit ihrem Bestehen die Prämien-
säße für das Baugewerbe im allgemeinen ständig
hoch zu halten. Die Bestrebungen der Anstalt und
nähere Untersuchungen haben gezeigt, daß auf diesem
Gebiet eine wesentliche Besserung möglich sei. Es

fehlte aber bisher ein Organ, das sich dieser Auf-
gäbe annahm. Da auch keine weiteren Erfahrungen
auf diesem Gebiet vorhanden waren, wurde auf Ver-
anlassung der Verbandsleitung des Baumeister-Ver-
bandes in Verbindung mit der Suva eine amtliche
Stelle versuchsweise geschaffen, die vorerst aus den

Erfahrungen des Auslandes Anregungen zu schöpfen
und dann die Tätigkeit der Beratung der Mitglieder
aufzunehmen hatte. Die Institution ist nun seit dem
Jahre 1929 in Tätigkeit. Als beratendes Organ ist ihr

eine fünfgliedrige Kommission beigegeben, in welcher
heute hauptsächlich Tiefbauunternehmer und Stein-

bruchbesißer vertreten sind. Aus dem Pflichtenheft
der Beratungsstelle geht folgendes hervor:

„Die Beratungsstelle steht allen Mitgliedern als

Treuhandstelle mit fachmännischem Rate zur Seite. Sie

studiert alle Fragen der Unfallverhütung und schlägt

diejenigen Maßnahmen vor, die zur Verhütung von
Unfällen notwendig und geeignet sind, ohne wesent-
liehe Behinderung der Leistungsfähigkeit und ohne

Aufbürdung allzu hoher Kosten, die Unfallgefahren
bei Ausführung von Bauarbeiten nach Möglichkeit zu

beseitigen und dadurch mit der Zeit die Höhe dff

Unfallprämien herabzudrücken. Die Beratungsstelle
steht allen Mitgliedern des Baumeister-Verbandes un-

entgeltlich zur Verfügung.
Da die Beratungsstelle im Falle der Gefahr auch auf

den Baupläßen erscheinen muß, sind ihr von Seiten

der Mitglieder weitgehende Rechte eingeräumt. So

alle Baupläße und Werkpläße der Mitglieder unauf-

gefordert und unangemeldet zu besuchen. Ferner die

Pflicht, bei unmittelbar drohender Gefahr auf nof-

wendig erscheinende Anordnungen direkt auf der

Bausteife aufmerksam zu machen und, wenn möglich,

zu veranlassen, daß dieselben sofort durchgeführt
werden. Es dürfen auch dem Unternehmer kraft Un-

fall- und Krankenversicherungsgeseß die nötigen Mal)-

nahmen der Beratungsstelle unterbreitet werden. Wei-

gert sich ein Betriebsinhaber, die vorgeschriebenen
Maßnahmen durchzuführen, so steht der Stelle für Be-

ratung das Recht und die Pflicht zu, den fehlbaren

Unternehmer der Suva zu überweisen, mit Öffnung

aller den Fall betreffenden Akten und Anträge be-

treffend Erteilung von Weisungen oder Anwendung
anderer im Geseß vorgesehenen Maßnahmen.

Es ist verständlich, daß die Beratungsstelle mate'

riell in sehr engem Kontakt mit der Suva stehen rffl
und auch arbeiten soll, daß sie aber, um den vor

len Erfolg ihrer Tätigkeit zu erzielen, bestrebt seif

muß, eine vollständig objektive Stellung als Treu;

händer für beide Teile zu erzielen. Als erstes Mitt-

zur Durchführung dieser verschiedenen Aufgaben ste

der Stelle die Verbandspresse zur Verfügung. Da'

wurden erstmals die Statistiken der Unfallversicherung
anstalt verarbeitet, weiter gesellt sich zu ihnen c

Aufklärung und Vorträge. Die wichtigste Tätigkeit ab

ist die Kontrolle der Baustellen durch die Orga

der Beratungsstelle. Bei diesen Besuchen werd
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kin Ws33srks33in von 58 m ksngs unci 13 m
kZrsiss Kii6ss sür ciis krwsck3snsn, sin 3sitiicks3 ös33in
lui- ciis Xincisr guis LscisgsiSgsnksit. Ds3 grohs
Ks33in mihs 1188 m^ unci ksis 2888 m^ Ws33sr. Ds3
Kscisws33sr wirci su3 sinsm ösck gswonnsn, wsnn
nösig ciurck (Dusi!ws33sr srgsnTs. Dsr Ws33srkscisrs
wirci sus 78 klinussniissr ksrscknss, wskrsnci cisr
/uisus 288 klinuisniissr iossrsgs. Ds ciZ3 ösckws33sr
vsrksisni3mshig icsis izt, wirci S3 ssiiwsi3s sus clis
Dscksr cis3 (Tsksucis3 gsisisss, ciors vorgswsrms unci
cism Ks33in Tugssükrs. Dksrciis3 wirci cis3 Ws33sr
mil sinsr kumpsnisgs umgswsiTs, ci, k. ciurck sinsn
^sncisiissr gs3ckici<s unci vsrmisssi3s LkiorTuisgs
3ism Dr. Orn3ssin) ksicssrisnsrsi gsmscks. An cisr
Dmss33ung3msusr cis3 Ks33in3 sincisn wir cisksr sins
sui Ws33sr3pisgsiköks iisgsncis Kinns sür cis3 um-
gswsiTss unci sins ssws3 köksr iisgsncis Dksrssii-
rinns sür cis3 vsrunrsinigss unci ksi Wsiisn Tum Ais-
siuh gsisngsncis Ws33sr. kin 5prungsurm sür 5,3
unci 1 m kiöks, sins 5ckisci3rickssrsriküns, Doucksn
unci 5psisr srgsnTSn ciis3S Anisgs. Osgsn Oxlsn
zinci sus sinsr Isrrs33s ciis Wirs3cksss3rsums unci sin
Ws33srsurm mis 68 m^ Ks33ung3vsrmögsn sr3ssiis,
sn3ckiishsnci ciis osssnsn Xskinsn sür ciis Xincisr.
ösnics unci sins 5ih3ckwsiis ciisnsn cisn kscisncisn
unci /u3cksusrn. (Dsgsn Ws3ssn i3s sin grohsr ^pisi-
rs3sn sngsisgs, Tu cism msn nur üiosr sins Kinns
sür cis3 kuhws3cksn gsisngsn Icsnn, An3ckiishsnci
3inci ciis su3gscisknssn iDsiosucis^ kiniriss3kslis unci
Xs33s, 18 Wsck3siTsiisn, 78 kinTsiTsiisn, 5snissi3Tim-
msr, VVs3cki<ücks, Wsrmws33srcioucks, ösciürsni3sn-
3sslssn U3W. King3 um cis3 ös33in sincisn wir sinsn
kissssnwsg, vor cisn (Dsksucisn kiumsn3ckmuclc.

Dis gsnTS Anisgs Tsugs VON grohsr krsskrung
cis3 ösuisissr3 sus ciis3sm HpSTisigskiss. ösi siisr
3sckiicksn /wsclcmshigksis unci cisr ss3s su33ckiish-
iicksn Au3iükrung in kston wiricsn ciis ösuisn ciock
nicks nückssrn; sins wiri<3sms ksrksngskung krings
sngsnslims Aszwscsi3lung unci ösrsiciisrung, Osgsn
5ü3sn wirci nocii sins grolzs 3pisiwis3s sr3ss>Isi cisr

gsgsn d)3ssn sn3ssigsncis i^Isng Isissss rsiciiiiciis
I^Iögliciiicsissn sür ^onnsnlsscisr U3w. kür 5ckwimm-
wsss3pisls 3inci s!!s Vorkskrungsn gssrosssn, 30 cisk;
wok! 3ckon nsc^3ss3 Isiir 3oicsis Vsrsn3sslsungsn sr-
wsrsss wsrcisn ciürssn.

Dis gsnTS Anisgs i3s in sinsm Oslsiss sr3ssüs,
cis3 msn srüksr wok! nis sür 3o!csis ^wscics gssignss
isssuncisn kssss. Dis I.sgs i3s in jscisr ösTiskung
gün3sig, 3OTU3SZSN inmisssn cis3 i<urorss3. Dis gs-
3smssn ösul<o3ssn wsrcisn cisn össrsg von 388,888
krsnicsn srrsicksn,

5ioi»»sn«l!Skbe>»sn in Zcksttksuzen. Dsr Zsscis

rss Isgss sin krosslcs cisr ösuvsrwsisung vor,
cis3 sür ciringsncis Kios3ssnci3srississn sinsn krsciis
von 288,888 kr. vsrisngss. Ds ciis sinTsinsn kro-
jskss nock nicks gsnsu kucigsiiers unci issursis wsrsn,
nskm cisr kss sinsn /^ntrsg sn, cisr cisn Xisinsn
Äsciirss Isssussrsgs, kssörcisriick sin cisssi>!isrsE3 Klos-
3ssnci3progrsmm su3Tusrszsitsn. /ur 3osoriigsn An-
ksncinskms von KIc>s3ssnci3sric>sissn wurcisn 58,888
krsnlcsn kswiliigs.

vsu eins! keîtsursnt! sui Weihtiukjoci, (Orsu
küncisn). Dis (^snerslvsr3smmiung cisr AIcsionsrs
cisr ksr3snnkskn kswiiiigss sür cisn ksu cis3 Ks3isu-
rsni3 sus cism Wsil)s!usijock sinsn Xrsciis von 258,888
krsnlcsn.
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sic. ös3oncisr3 cis3 ösugswsrks i3i sins <Drupps,
wo ciis Dnisiis 3ick in cisn Isizssn iskrsn vsrmskri
ksissn. Dis5ckwsiT. Dnss!!vsr3icksrung3sn3ss!s wsr cis3-

kslis gSTwungsn, 3sis ikrsm ös3ssksn ciis krsmisri-
3sizs sür cis3 ksugswsrks im siigsmsinsn 3ssnciig
kock TU ksissn. Dis ös3srsisungsn cisr 7^n3ssls uri3
nsksrs Dnisr3uckungsn ksissn gsTsigs, ciskz susciis3sm
(Dsisiss sins ws3snsiicks Ks33srung mögiick 3si. K5

sskiis sissr lsi3ksr sin Orgsn, cis3 3ick ciis3sr Aus-

gsiss snnskm. Ds suck lcsins wsiisrsn krsskrungsn
sus ciis3sm (Dskiss vorksncisn wsrsn, wurcis sus Vsr-
snis33ung cisr Vsrksnci3isisung cis3 ksumsÄsr-Vsr-
Ksncis3 in Vsrkinciung mil cisr 5uvs sins smliicks
Äsiis vsr3uck3wsi3s gs3ckssssn, ciis vorsr3s su3 cisn

krsskrungsn cis3 Au3>sncis3 Anrsgungsn TU 3cköpssn
unci cisnn ciis Issigicsis cisr ösrssung cisr klisgiisciss
scàunskmsn kssss. Dis in3sisusion i3i nun 3sis cism

iskrs 192? in Isligicsis. A>3 Ksrsssncis3 Orgsn i3s ikf

sins sünsgiiscirigs Xommi33ion ksigsgsksn, in wsicks?
ksuis ksups3sckiick lissksuunssrnskmsr unci 3isin-
kruckks3iizsr vsrsrsisn 3inci. Au3 cism ksiickssnksit
cisr Ksrssung33sslis gsks ioigsncis3 ksrvor:

„Dis ösrssung33ssiis 3ssks siisn Klisgiiscisrn s>!

Irsuksnci3ssüs mis ssckmsnràcksm ksss Tur 5siis. 5iê

3suciisrs siis krsgsn cisr Dnisiivsrküsung unci 3ck!Zgi

ciisjsnigsn I^1sl)nskmsn vor, ciis Tur Vsrküiung von
Dnisiisn noswsnciig unci gssignss 3inci, okns ws3sni-
iicks öskincisrung cisr I.si3sung3sskig>csis unci okne

Auskürciung sÜTu koksr Xo3isn, ciis Dnssligssskrsn
ksi Au3?ükrung von ösusrksissn nsck k/Iög!ick!csis
Ks3sisigsn unci cisciurck mis cisr /sis ciis klöks cie/

Dnisiiprsmisn ksrsioTucirücicsn. Dis Ksrssung33ss!!ê
3ssks siisn K/Iisgliscisrn cis3 Lsumsi3ssr-Vsrksncis3 un-

snsgsisiick Tur Vsriügung.
Ds ciis ösrsiung33ssiis im ksils cisr (Dssskr suck g^s

cisn ksupisizsn sr3cksinsn muh, 3inci ikr von 5siisn

cisr K/Iisgiiscisr wsisgsksncis ksckss singsrsums. 5c>

siis ösupishs unci VVsricpishs cisr klisgiiscisr unsu!-

gskorcisrs unci unsngsmsiciss Tu ks3ucksn. ksrnsr ciie

ksiicks, ksi unmisssiksr ciroksncisr Osiskr sus not-

wsnciig sr3cksinsncis Anorcinungsn ciirslcs sus ciêl

Ksu3ssiss susmsri<3sm Tu mscksn unci, wsnn mogiià
Tu vsrsnis33sn, cish ciis3siksn 3osors ciurckgssüki
wsrcisn. K3 ciürssn suck cism Dnssrnskmsr Icrssi i-i"'

ssii- unci Xrsnlcsnvsr3icksrung3gs3ssz ciis nöiigsn KiZH'

nskmsn cisr ösrssung33ssiis unisrlorsisss wsrcisn. Wer

gsrs 3ick sin kssrisk3inksksr, ciis vorgs3ckrisksnsn
klshnskmsn ciurckTuiükrsn, 30 3sski cisr Äsiis sür

rssung cis3 kscks unci ciis ksiicks Tu, cisn sskikmen

Dnssrnskmsr cisr ^uvs TU üksrwsi3sn, mis (Diiriong

siisr cisn ksii kstrssssncisn Aicisn unci Ansrsgs ks

srssssnci krisilung von Wsi3ungsn ocisr Anwsnciong

sncisrsr im Os3sh vorgs3sksnsn klshnskmsn.
K3 i3s vsr3ssnciiick, ^sh ciis ösrsiung33ssiis roà

risii in 3skr sngsm Xonisics mis cisr 5uvs 3ssksn mu»

unci suck srksissn 3oii, cish 3is sksr, um cisn v°ê

isn krioig ikrsr Isiigicsis Tu srTisisn, ks3srski
muh, sins voi>3ssnciig okjsicsivs Äsiiung si3

ksncisr sür ksicis Isiis Tu srTisisn. Ai3 sr3is3 Kiiit-

Tur Durcksükrung ciis3sr vsr3ckiscisnsn Ausgsiosn
cisr Hssiis ciis Vsrksnci3prs33s Tur Vsriügung. ^
wurcisn sr3imsi3 ciis5sssi3silcsn cisr DnssIIvsr3icksrunF
sn3isis vsrsrksisss, wsiisr gs3siis 3ick Tu iknsn c

Ausicisrung unci Vorsrsgs. Dis wicksig3is Issigicsii ZK

i3s ciis Xonsrolls cisr ösu3lsiisn ciurck ciis <Drgâ

cisr ösrssung33tsiis. ksi ciis3sn ös3ucksn ^0^
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